
 

Den ausführlichen Jugend-Check können Sie hier einsehen: 

https://www.jugend-check.de/alle-jugend-checks/sofortzuschlag/ 

Bei Fragen zu diesem Jugend-Check wenden Sie sich gerne an info@jugend-check.de. 
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Jugend-Check 
Der Jugend-Check ist ein Instrument der Gesetzesfolgenabschätzung. Mit ihm werden die Auswirkungen von Gesetzesvor-

haben auf junge Menschen zwischen 12 und 27 Jahren aufgezeigt. 

Entwurf eines Gesetzes zur Regelung eines Sofortzuschlages für Kinder und einer 
Einmalzahlung an erwachsene Leistungsberechtigte der sozialen Mindestsiche-
rungssysteme aus Anlass der COVID-19-Pandemie (Sofortzuschlags- und Einmal-
zahlungsgesetz) (Kabinettsbefassung: 16.03.2022) 

Betroffene 
Gruppen junger 
Menschen: 

Betroffene sind junge Menschen zwischen 12 und 25 Jahren, die einen Anspruch auf Leistun-

gen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II), Zwölften Buch Sozialgesetzbuch 

(SGB XII), Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) oder den Ergänzenden Leistungen zum 

Lebensunterhalt nach dem Bundesversorgungsgesetz (BVG) haben oder deren Eltern oder 

Erziehungsberechtigte den Kinderzuschlag erhalten.  

Das KomJC hat folgende zentrale Auswirkungen identifiziert: 

• Es soll ein Sofortzuschlag in Höhe von 20 Euro pro Monat für leistungsberechtigte junge Menschen 

eingeführt werden (§§ 72 Abs. 1 SGB II, 145 Abs. 1 SGB XII, 88f Abs. 1 BVG, 16 AsylbLG, 6a Abs. 2 S. 4 

BKGG). Das führt dazu, dass sich ihr monatlich zur Verfügung stehendes Einkommen erhöht. 

• Ob sich die Erhöhung jedoch als Beitrag zur gesellschaftlichen Teilhabe oder zur Teilhabe an Bildung 

und Ausbildung auswirkt, ist aus unterschiedlichen Gründen fraglich: Zum einen, da die Berechnung 

der Regelbedarfe kritisiert und als zu niedrig beschrieben wird. Zum anderen, weil die Kosten für 

Miete, Strom und Lebensmittel stark gestiegen sind. Das könnte bewirken, dass der Sofortzuschlag 

nicht zur Teilhabe, sondern zur Deckung des täglichen Bedarfs junger Menschen genutzt wird.  

• Der Sofortzuschlag soll nicht zurückgefordert werden, auch wenn die zugrundeliegenden Leistun-

gen, wie etwa der Anspruch auf Arbeitslosengeld II entfällt (§§ 72 Abs. 2 S. 1 SGB II, 145 Abs. 2 S. 1 

SGB XII, 88f Abs. 2 S. 1 BVG). Das kann für junge Menschen und ihre Familien hilfreich sein, da sie 

keine Angst vor eventuellen Rückforderungen haben müssen. 

https://www.jugend-check.de/alle-jugend-checks/sofortzuschlag/

